
Klarer Auftrag für eine naturnahe 
Landwirtschaft 
Das Ja der Stimmenden vom 24. 
September 2017 zur Aufnahme der 
Ernährungssicherheit in die Bundes-
verfassung ist mit 78,7 Prozent sehr 
deutlich ausgefallen. Für BirdLife 
Schweiz, Greenpeace, Pro Natura 
und WWF Schweiz ist das ein kla-
rer Auftrag der Schweizerinnen und 
Schweizer für eine sichere, stand-
ortangepasste und ressourceneffi-
ziente Lebensmittelproduktion. Die 
Schweizer Landwirtschaft muss 
ökologischer werden. Insbesondere 
müssen der Einsatz von Pestiziden 
verringert, die Biodiversität gefördert 
und der Schutz des Kulturlandes ge-
währleistet werden.

Infos von BirdLife Schweiz

Die Forderungen für eine naturnahe Land-
wirtschaft aus der Abstimmungskampagne 
zur Ernährungssicherheit müssen nun 
umgesetzt werden.

Als Dachverband der 
Naturschutzvereine ver-
eint BirdLife Schweiz 
zwei Landesorganisa-
tionen, 19 Kantonalver-
bände und rund 450 lokale Sektionen. 
BirdLife Schweiz ist Partner von BirdLife 
International mit über 13 Mio. Mitgliedern 
und Gönnern. www.birdlife.ch
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Die Umweltdefizite der heutigen 
Schweizer Landwirtschaft sind seit 
langem aktenkundig: Kein einziges 
der 13 im Jahr 2008 vom Bund fest-
gelegten Umweltziele der Landwirt-
schaft ist heute erfüllt. Die Umwelt-
verbände hatten sich deshalb für den 
neuen Verfassungsartikel eingesetzt, 
zusammen mit der Agrarallianz und 
einem breit abgestützten Komitee 
zur Weiterentwicklung der Land- und 
Ernährungswirtschaft sowie mit dem 
Schweizerischen Bauernverband. 

Erst recht nach dem deutlichen 
Ja der Stimmbevölkerung muss die 
nächste Reformetappe der Agrarpo-
litik deutliche Verbesserungen im Be-
reich Ökologie bringen, fordern Bird-
Life Schweiz und seine Partner. 
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www.birdlife.ch/landwirtschaft

Bund handelt ungenügend bei 
Artenschutz, Biodiversität und 
Pestiziden 
Diesen Herbst hätte der Bundesrat 
die Chance gehabt, den Naturschutz 
den nötigen grossen Schritt weiter-
zubringen. Obwohl das Bundesamt 
für Umwelt BAFU im Sommer ein 
alarmierendes Bild des Zustands 
der Biodiversität in der Schweiz ge-
zeichnet hatte, verpasste der Bund 
alle drei Chancen: Erstens bringt die 
Revision des Jagdgesetzes keinerlei 
Verbesserungen des Artenschutzes, 
sondern nur Verschlechterungen. 
Zweitens hat beim Aktionsplan Biodi-
versität nach zwölf Jahren der Berg 
eine Maus geboren und der Bundes-
rat einen unzureichenden, zu unver-
bindlichen und mit zu wenig Mitteln 
ausgestatteten Plan beschlossen. Mit 
diesem Aktionsplan kann weder der 
gesetzliche Auftrag noch die Strate-
gie des Bundesrates erfüllt werden. 
Und drittens missachtet der Bundes-
rat auch beim Aktionsplan Pestizide 
die gesetzlichen Vorgaben. 

BirdLife Schweiz setzt sich für 
Verbesserungen beim Jagdgesetz 
ein, verlangt die sofortige Umset-
zung der zwar ungenügenden, aber 
dennoch wichtigen Massnahmen für 
die Biodiversität und arbeitet auf ei-
nen baldigen besseren Aktionsplan 

Biodiversität hin. Bei den Pestiziden 
hat BirdLife Schweiz auf Grund des 
ungenügenden Reduktionsplans be-
schlossen, die Unterschriftensamm-
lung für die Volksinitiative für sauberes 
Trinkwasser und weniger Pestizide zu 
unterstützen. Vielleicht muss auch in 
den Bereichen Artenschutz und Bio-
diversität das Volk wieder einmal da-
für sorgen, dass die Schweiz mit der 
Natur verantwortungsvoll umgeht.

www.birdlife.ch/aktionsplan
www.initiative-sauberes-trinkwasser.ch

 
Werner Müller

Geschäftsführer BirdLife Schweiz

Festival der Natur – jetzt planen
Jetzt ist die Zeit, die Veranstaltun-
gen für das Festival der Natur 2018 
zu planen. Die Sektionen sind auf-
gefordert, eine ihrer Veranstaltungen 
zur Natur vom nächsten Frühling auf 
das Wochenende von 24. bis 27. 
Mai 2018 zu legen oder speziell eine 
Exkursion, einen Informationsanlass 
oder eine Standaktion für das Festival 
der Natur vorzubereiten. 

Im nächsten Jahr wird das Festival 
bereits zum dritten Mal in der ganzen 
Schweiz durchgeführt. Dass es sich 
lohnt mitzumachen, zeigt der Blick 
auf die Bilanz der Ausgabe 2017: Mit 
gut 850 Veranstaltungen zu Natur, Ar-
tenvielfalt, Landwirtschaft und Ökolo-
gie und mit mehreren zehntausend 
Naturbegeisterten war es ein voller 
Erfolg! Tragen Sie mit Ihrer Veranstal-
tung zum Gelingen des Festivals der 
Natur 2018 bei. Vielen Dank!

www.festivaldernatur.ch


